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ttumr . 1Z . Montags den 2ten May 1791

Wöchentliche OstZrtesische

Anzeige« Md Nachrichten
Regulativ

wegen Verabschiedung der auf Versorgung oder Guabengehalt Verzicht

leistenden invaliden Unteroffiziers und Gemeinen.

LX dato Berlin , den 8ten März 1791.

Seine Königliche Majestät von Preussen rc. Unser allergnädigster Herr , haben

mißfällig wahrgenommcn , daß zum öftern Invaliden , nachdem sie , um nur ihre

Entlassung von den Regimentern zu bewürken , auf alle Versorgungen und Jnvali«

den -Benesicia Verzicht geleistet haben , hiernächst dennoch dem allgemeinen Versor¬

gungs -Institut zur Last fallen , und unter dem Vorwände , daß ihnen sotane Ver-

zichtleisiung nur abgenötiget worden , und sie sich selbst zu ernähren nicht im Stande

wären , auf Versorgung , Gnadenthaler rc . rc . Ansprüche machen . Allerhöchstdie-

ftlben wollen demnach , um diesem Uebe ! und allen hierunter obwaltenden häufigen

Unregelmäßigkeiten auf einmal abzuhelscn , ein für allemal festsetzen : daß zuvör¬

derst allen bereits erlassenen Verordnungen in Ansehung der Anfertigung der Jnva-

lidemVeriorgungslisten und deren Einreichung an das Siebente Departement des

Ober -Kriegs -Collegii , auch fernerhin nachgelebet und demnächst folgende Punkte aufö

genaueste beobachtet werden sollen:

§ . l . Wenn ein Invalide , er sey Ein - oder Ausländer , beym Regiment

sich mit der Anzeige meldet , er könne sich selbst ernähren , entsage allem Anspruch

auf Versorgung und verlange nur seinen Abschied , so muß zuvörderst seine Aussage

gehörig a -i 7> oroco//riM genommen werden , hiernächst aber er ein Attest von der

Civil - Obrigkeit deS Orts , wo er sich niederzulasscn gedenkt , produeiren , in wel¬

chem pflich
'
tmaßig bescheinigt wird , daß er sich wirklich daselbst ernähren könne,

und keiner Unterstützung bedürft.

h . 2 . Das Attest wird fammt dem Protokoll an den General - Infpecteur

geschickt , und von diesem bestätiget , sodann aber vom Regiment dem Ober -Kne;

geö -Zollegio eingereicht , und die Erlaubniß zur Verabschiedung des Mannes nach,

gesucht , welche alsdann , aber nicht eher , erfolgen soll.

tz . 3 . Sowohl Protokoll als Attest bleiben hiernächst bey den Acten ches Ober,

Krieges - Collegii , damit , wenn demohnerachtet der Fall eintreten sollte , daß ein

dergleichen Invalide sich dennoch zur Versorgung meldete , nicht nur derselbe zur

Straft gezogen oder nach Befinden in ein Arbeitshaus gebracht , sondern auch die«

jenige Obrigkeit , welche das Attest ausgestellet , zur Erfüllung und Beförderung

derbescheinigten Umstände angehalten werden könne , indem die Ernährung eines
solchen
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solchen Invaliden nicht dem allgemeinen Versorgungs -Institut , sondern der Obrig¬keit oder Gutshrrrschaft rc . so das Attest ausgestcllet hat , jedesmal allein zur Last
fallen soll.

§ - 4 . In Ansehung der wirklichen Ausländer uvd der ausländischen Solda«
tensöhne wollen Seine Königliche Majestät kerne bestimmte Dienstzeit festsetzen , nach
deren Ablauf ein sich selbst ernähren könnender Soldat auf seinen Abschied , gegen
Aerzichtleistung auf Invaliden - Beneficia Anspruch machen kann ; weil für ersteredie Capitulationszeit dem Kapitain ein Recht auf gewisse Dienstjahre giebt , und
letztere billig so lange sie nur immer zu dienen im Stande sind , der Compagnie
obligat bleiben müssen , dcy der sie geboren , und welche die Kosten und Sorge ihrer
Erziehung und Bildung übernommen hat : Jedoch bleibt es den Kapitains nicht nur
unbenommen , sondern wird auch Seiner Königlichen Majestät zum besonder « Wohl»
gefallen gereichen , wenn selbige sowohl wirkliche Ausländer , als auch ausländische
Soldatensöhne , so sich selbst zu ernähren im Stande sind , mithin denen Hey der«
gleichen Verabschiedungen so eben vorgeschriebenen Formalitäten genügen können,
wenn ihre Invalidität herannahet , zum Besten und zur Erleichterung des Nersvr«
gungs -Jnstitnts und dessen Fonds , gegen Verzichtleistung entlassen wollen.

h. 5 . Landeskinder hingegen , sie mögen nun in den Stammrollen als wirk«
kiche Einländer aufgeführct stehen , und alle Jahr beurlaubet werden , oder aber zuAusländern declariret worden ftyn , und beständig zum Dienst in der Garnison ver«
- leiben , müssen , so bald sie 20 Jahr gedienet haben , sich selbst ernähren können,
hierüber das gehörige Attest - u produciren im Stande sind , auf alle Jnvaliden . Be«
neficia Verzicht thun , und dagegen ihren Abschied verlangen , nach vorhergegange»« er oben beschriebener Procedur entlassen worden ; wobey es sich jedoch von selbst
versteht , daß in Absicht der Einländer , die aus dem Canton ersetzt werden müssen,das Canton auch im Stande ftyn müsse , den Ersatz zu leisten.

6 . Im Fall aber sich mehrere dergleichen zum Abschied qualificirte Ein«Under zur Verabschiedung melden , als das Canton ohne Nachtheil ersetzen kann,- leibt die Auswahl der wirklich zu Verabschiedenden den Canton Rcvisions Kommis,sarien überlassen , welche dabey auf die mehr oder weniger dringenden häuslichenUmstande , so wie auf die mehrere oder wenigere Diensttüchtigkeit derer , so den Ab-
fchied verlangen , Rücksicht zu nehmen haben.

h 7 . Nach vollendeter CantomRevision müssen jedesmal die Kommissarieneine Liste dcrjeniger Leute aufertigen , welche sich dergestalt zum Abschiede gemeldethaben , und diejenigen darauf bemerken , welche .rach ihrer pflichtmäßigen Beur«theilung , vermöge der mit anzugebenden Gründe , den Abschied erhalten können:Und diese Listen sind hiernächst von den Regimentern dem Oder -Krieges -Cvllegio zurGenehmigung einzureichen.
§ . 8 . Endlich aber können Landeökinder , sie mögen declarlrte Ausländeroder sichere Einländer ftyn , wenn sie bis an ihr Ende sich selbst zu ernähren nichtim Stande sind , ob sie gleich auch 20 und mehrere Jahre gedienet haben , nichteher Ansprüche auf die Verabschiedung machen , als bis ihre Invalidität völlig ein«tritt , und die Compagnie sie für unbrauchbar anerkannt hat , alsdenn sie , der bis¬herigen Derfahrungsart gemäß , auf der Versorgungölisie nvtiret und nach Beschaf.

ftnheit
»



fenheit der Umstände für sie von Seiten des Versorgungs .Jnstituts ganz vorzüglich

gesorgt werden soll.

Diesem unwandelbaren Regulativ wollen Seine Königliche Majestät auf-

pünktlichste nachgeledet wissen , und werden Allerhöchstdieselben die beydcn letzten

Artikel , in dem mit nächsten zu publicirenden Eanton -Reglement annoch ganz be¬

sonders bestimmen lasse». Berlin , den 8ren März 1791.

( i-. . 8 .) Friedrich Wilhelm.
v. Möllendvrf . v . Rohdich . Gr . ». d . Schulenburg.

Avertissements.
1 Es wird hiedurch allerseits Landes - Ständen vorläufig bekannt gemacht , daß

das Landschaftliche Administration - Collegium, aus Veranlassung eiueS Königlichen aller¬

höchsten kabmetsschreibcu« vom i r/26te « April , d«e diesjährige de« io May wie ge¬

wöhnlich einfalleüde bandrechnunzs - Dersarnrung, auf 4 Wochen , also bis zum ro Junii

a . c. hiaausgesetzethaben.
Aurich im König!. Preußl . Sstfrießl . Landschaft! . Administrations - kollegio , den

28 AM ! 79 i.
v. Cloßer. Freih . v . Knyphaufen . Heslingh . Haafs . Kettlcr-

2 Am Mittwoch den 4 May , sollen verschiedene vom Sturm umgewehete

Eichen, Linden , Ipern , und einige Erlen , in dem Berummer Gehöfte , öffentlich «s

den Meistbietenden verkauft werden.
Liebhaber können sich demnach besagten Lage- , Vormittags um y Uhr daselbst

e,
'
»finden , die Londitiones hören und nach Gefallen kaufen . Aurich, de« 20April 1791.

König!. Preußl . Forst , und Iagdamk . Grube.

Sachen , so zu verkaufm.
1 Am Mn May will Hr . Kirchverwalter B . Bruns i» Aurich , allerhand

Mobilien , als Schränke , Tische , Stühle , « uddeley , Kupfer , Zinnen , Messing;

sodann Frauea -Kleidungsstücke und was mehr rum Vorschein kommen wird , durch de«

Ausmiener Reuter öffentlich verkauffen lassen.

2 Der Haußmann Zaeob Siemens aus dem Süder Polder miss. seine Wirth«

schüft übergeben und will zu dem Ende am 5 May fein ganzet schönes Hausmanasbe«

schlag , als Pferde , Wagens , Eide , Pfiügc , Kühe und Jungvieh , sodann atlwhand

Haußrath , Betten und Leinwand und was mehr »orkömmt durch den « asmiener Lho«

de » von Velsen , öffentlich am ztcn May des Morgen - y Uhr ausmieuen laste « .

Sign . Norden den i2 AM . I7yr.

z Der Scharfrichter Peter Cornelius Froböse ;u Emden , will! sein in Witt'

Mund an der Butstraße belegen«- Hauß cum annexit am 4ten May des Nachmittags

um 2 Uhr in Ser Wittwe Decker Behausung daselbst , durch den Ausmiener Oacken öf¬

fentlich verkaufen lassen. 4
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Edzard Wilks Sieberns zu Burhabe , will sein kn der Abenser Hamm ke-
iegeue z

' i/s viemach Landes die Rüschscnne genannt , und eine ledige Warsstädte beyDurhave , am Donnerstag den SteirMay des Nachmittags um 2 Uhr , in seiner Be¬
hausung , durch den Ausmiener Oncken öffentlich Serkaulen laffeu . Die Dedingungeu
sind bey dem Ausmiener umsonst einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

4 Auf erhaltene gerichtliche Tommission wollen Tönses Konten und dessenEhefrau Hilke Gerdes ihre von weyl . Jan Daniels herrührende Warfstadte , nebst Moor-
landen bevm Lütetsburger Moor, den 7 May , des Nachmittags um l Uhr , imLükets«
burgischeN Kruge durch den Ausmiener Bäcker öffentlich verkaufen lassen. Die Con-
ditiones sind bei besagtemAusmiener einzusehen , auch für dir Gebühr abschriftlich zu habe«.

z Der Hausmann Jacob Eylers Olten will seinen zu Blersum belesenen Platzgroß pl m. 4oDiemalh Gast - und Hsmmland nebst Behausung , am Mitwochenden 4teu May des Nachmittags, um 2 Uhr , in der Wiklwe Decker Behausung zu Witt«mund öffentlich verkaufen lassen , koudilioues sind beym Ausmiener Oncken gratis ei«-
Zusehen, auch für die Gebühr abschriftlich ju haben.

r Weyl . Hayo StlelffS Niclaffeu Kinder Vormünder, der HausmannDirckJanffeu und Berend Otten Gercken , wollen mit Bewilligung des wokiöbl. Amtgerichtsihrer Pupillen in Groß-Holum belegeneu Platz , groß70 i/r Diemak Marsch- soMGrün - als DauIaud, nebst Behausung , Backhaus , r Morast auf dem Reitmohr, so¬dann Kirchen « und Begräbnißstellen in der Esener Kirche und auf dem Kirchhofe da¬selbst, in den zur Licilation auf -tze « ro May, den 7 Juny und den 20 Juky angefttzte«Lerminco, auf dem Stadthause zu Esens, des Nachmittagsum 2 Uhr, öffentlichdurchSen Ausmieuer Gucken feübieteu, und im letzten Termin , mit Vorbehalt des Oberbor«vmudschastlrchenGerichts, strhendfeste verkaufen lassen . Taxe und Eonditiones sind beygedachtem Ausmiener gratis einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
Weyl. Johann Hayen Wittwe , und derselben Kinder Vormund, FoockeAddels in Utarp , wollen mrt Bewilligung des wollöbl. Amtgerichts ihrer knranden i»Damssum belesenen Platz , groß40 r/z Diemath , und rz r/r Diemath auf demWesterburer Pylder , sowol Grüu - als Bauland , nebst recht guter Behausung , Back¬haus , r Morast auf dem Wallumer Hrllmter, sodannKirchenstellen in der WesterburerKirche , in dreyen Licitakionen , als den6ren und27 ten May , ssdann den 21 Juny,des Nachmittagsum 2 Uhr , auf dem Skadthause in Esens durch den Ausmiener Euckenansbieteu und im letzten Termin stehendfeste verkaufen lassen. Taxe und Conditlonessind bey gedachtem Ausmiener gratis einznfthen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Weyl . Willm Jurens Brauer nachgelassene Erben in Esens wollen mit Be¬willigung des wvllSbl . Stadtgerichts , Zümsn , Linnen , Kupfer , Messing , Bett undDettiewand, Schränke, Spiegel, Stühle , Silber , Gold , Mannslleider , vollständi¬ges Braugeräthe, samt Kessel, Küpen und was ferner vorhanden seyn wird, sodann einegute feste , mit blauem Triep auigejchlagene , ein - und zwryspäuriig zu gebrauchende
Eariole,



kariole, mit Bäumen , Deichsel, Bügeln und Geschirr , am bevorstehendes Zken Msy

dey des Defuntti Behausung in Esens , Vormittags is Uhr , durch den Ausmieuer
Eucken verkaufen lassen.

7 Weil. Herrn Jnspecroris Jütting Erben in Leer, wollen ihres Erblassersi»

verschiedenen Wissenschaften einschlageuöe Bwliothek am ^ten May zu Leer auf dK

Schule öffentlich « erkaufen . lassen.

8 Der weyl. Eheleuten Wvbert Tl .
' Hoising und Ehefrauen Erben , tvollskk

der Erblasser sämtliche Mobilien, in Küster , Zinn , Schränke, Betten mit Zubehör,
Linnen und allerhand Hausralh , auch in Gläjermacher - Geräthschaft , als Blry oder

kochwinöe rc . bestehend , am ZkenMay in Greetfyhl öffentlich verkaufen lassen.

9 Da des weyl. Willem Jacobs Deckers Kinder zu Boysenhiusea belesener,
md auf 22606 8 . Lsch . rcr w . eidlich gewürdigter adlicher Platz , groß l»v Diernak

Marsch, sowohl Grün « als Bauland , nebst Behausung , Backhaus, Kirchen« und Be»

gräbmZsiellen in der Stedesdorfcr Kirche, und auf dem nämlichen Kirchhofe , auf Ansu¬

chen deren Erben, in den zur Licitatio« auf den 20 Januar den 20 April und 20 Julie

279 k angesetzten Terminen , des Nachmittagsum 2 Uhr, auf demStadthause zu Efeus,

öffentlich feilgeboten - und dem Meistbietenden im letzten Termin stehend feste zugeschla«

gen werde« soll ; so werden alle und jede , welche vorgedachte« Platz , wovon dieSub-

hastattons Patente «ebst beigefögten Eouditionen bei Hochprcißl. Regierung , und an der

Amtgerichtsstubehiesslbst , und zu Wittmund affigiret , nach solchen konditionea zu be«

sitzen fähig , und annehmlich zu bezahlen vermögend sind , aufgefordert , sich am be»

stimmten Tage und Orte zu melden , ihr Geboth zu erösnen , und ihren Vortheil zu su¬

chen . Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Gläubigern obgedachtee
Immobilien hiemik bekannt gemacht, daß sie zur konftrvation ihrer Gerechtsame sich spä¬

testens in dem letzten Termin Verfalls zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtge¬

richte anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtige « haben , daß ste auf erfolgten

Zuschlag damit ! gegen den neuen Besitzer , und soweit sie die Immobile betreffen, sicht
weiter gehöret werbe« sollen . Gigs . Csens im Amtgerichtr d. 2oSctob. 1790.

ro Vermöge des amAmkgerichte zu Wittmund und Fricdeburg afsigirte« Sutz-

hastationspatenti sollen nachfolgende zum Nachlaß des vor Jarcn in Wittmund versterbt«
nen Levin Eibe» gehörige Jmmobilia, als:

7 ) Ein Stück Landes zu 10 1/2 reducirten Diematen am Dohusetvr - Wege bei
Wittmund belegen , das ZiegelnMerck genannt , und

-) Ein Garten au der Klusfordcrstrasse in Wittmuud , welche nach Abzug
der darauf hastenden Lasten rcspcctive auf 905 Rthlr. und izoRthlr . cydlich gr-
wnrdiget , amMarkii, Zo Martii und, 4 May 1791 öffentlich feil geboten und im
iezten termino dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Wobei) allen etwaigen unbekann¬
ten Real - Gläubigern solcher Immobilien bekannt gemacht wird , daß sie sich längstens in
dem letzten Subhastations - Termin zu melden und ihre Ansprüchedem Gerichte anzuzeigen
widrigenfalls zu gewärtigen haben , daß sie . auf erfolgte« Zuschlag damit gegen den künst

tigen



tigsn Besitzer nicht weiter gehöret werde«. Signatum Wittmuud im König !. Amtgerich-1« den 28 Ja » , l/sl.

n Ve m ^ge der auf dem Stadt , und Amkgerichte hiefelbst affigirte » Sud.Hastations-Patente , «ebst beigefägter auch bei den « edilibu» eittjusehen und abschriftlichiu habende» Taxe und Conditioacn , soll das im Süderklufl 8ten Rott sub No . Zoü.hier in der Stadt belegeue , ans Z2 ; Gl . in Gold gerichtlich abgeschätzte Haus , der weit.Eheleute Jann Blokjes und Geefche Arbts , in dreyen aus den goten Avril , zr Ma»und zo Juuii a. c. präsigirten Licitations - Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr , indem Weinhause öffentlich seilgebote » , und in dem lezte« Lermino dem Meistbietendenzugeschlagen werden.
Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real » Prätendenten dieses Hauseshiemlt bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letztenLicitations « Termin , und längstens in diesem Termin dessalls zu melde« , und ihre « n»spräche dem Gericht « auzuzrige«, bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sieauf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besizzer und in soweit sie das .Grundstückbetreffen, nicht weiter gehöret werde» sollen.
Sign . Nordä in Curia , den 19 März 1791.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.
iL Vermöge des bei dem Amtgerichte zu Leer und dem Stadtgerichte zu Emdesasfigirten Subhastations -Patents mit einverleibter Edietal -Citation , soll das von denweil. Eheleuten Dirck Janssen und Hilke Dircks nachgelassene , von Roelf Orthus her-rührende im Tichelershorn liegende im isten Rotd Nro . 4z . registrirte auf 12 ? Guideseidlich gewürdigte Hauß am 6ten Juni dieses Jahrs auf dem Amthause Hieselbstöffenk.tich feilgeboten , und dem Meistbietenden salva approbatione iudieiali zugeschlagen werden.Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an obgedachtcs Immobile und de»übrigen geringen Nachlaß erwehnter Eheleute , es sey aus welchem Grunde es wolle An«sprach zu haben vermeinen , hiedurch edictaliter vorgeladen , a dato in 6 Wochen , stä.restens in termino prremtorio den 24ten Map , persönlich oder durch zulässige « evoll.« ächtigte- solche bei dem Amkgerichteanzuzeben, widrigenfalls sie damit von der Massepräciudirt werde».

Etwaige Psandinhaber werden bei Verlust ihres Pfandrechts aufgefodert , höch¬stens vor dem reproduckions termin die , Pfänder mit Vorbehalt ihres Anrechts demAmtgerichte auszuhäodigeu.
Leer im König!. Amtgericht , den rztrnMär ; 1791.

r z Der Schmid Hiurich Eylers beym Paakenser alten Deich in Jeverland,will 'einen zu Uttel belesenen aus z ? ordinairen oder 28 1/2 reducirtea Diematheno?amm und Gastlandes bestehenden Platz cum annexis » am 4tea Mai des Nachmit«tags um 2 Uhr , in der Witkwe Decker Behausung zu Wittmund , durch den Ausmie-« er Onckeo , bey dem die Bedingungen umsonst einzusehen , auch für die Gebühr ab¬schriftlich zu haben sind , in einem Termin öffentlich, verkaufen lassen.
5»



74 Vermöge der bei den; Amt - und Stadt - Errichte ju Aurich affigirterr
Sllbhastarion« . Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dun Auckion« Cvm-
miffair vientrr kitizufehen , und abschriftlich zu haben sind , soll des Goldschmied« Me ¬
in« «Vdeker zu Norden , Hauß mit Erbpacht « - kaaden zu keezdorff Osteeler Kirchspiels,
endlich gcwürdiget auf 545 fl . in Golde , am 2 ; ten Jnni in des Vögten Redbermanu
Hause zu Marienhafe öffentlich fcügebothen, und dem Mcistbi

'ethenden, mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation zugeschlagen werden. Zugleich werden alle unbekannte Prä«
teudentes hiedurch ausgefodert , ihre Gerechtsame spätesten « am 20 Junii beym Amt¬
gerichte zu Aurich an,«geben , widriges « sie damit gegen den neuen Besitzer , und , in
soweit sie obige Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Besonders
aber werden alle dieienige, welche an

800 fl . holländisch , seit dem i Novemb . 1778 . auf des Heycke Cordes Bödeker
vormaligen Aschei ! obigen Immobil !« eingetragen , die derselbe dem damal 'gen
Mitbesitzer Albertus Bödeker vermöge Verschreibung vom 24tr« Ottob. >778.
schuldig geworden,

Md dem darüber ausgestellten Instrument , als Eigeothämern, keffionarie» , Pfands-
oder andere Driefsinhabern , irgend einiges Recht zustehen mögte , von welche» Posten
aber dar eingetragene Document verlohre» gegangen seyn soll , hiemit ausgefodert , sol,
che « iinzßen « am rosten Juni hier anznmeldeo, und die Süchtigkeit desselben nachzu-
veisen , unter der Warnung , daß die AuLbleibende mit ihren Ansprüchen präcludtrt,
und ihnen ein ewige « StMchweigen wird auserleget , sodann mit amortisslion und ki-
fthu«g des bemeldeten eingetragenen Posten« im Hypothekenbuche wird verfahren werden.

i z Des weyl . Hrn. Postsecretair« Nochhausen j„ nachgelassene schöne
Kupferstiche und Bücher , wovon dielCakalogi «nächstens ausgetheilct werden , sollen
am r z Mao und folgenden Tagen , im schwarzen Bären , durch den Ausmiener Muter
öffentlich verkauft werden. Auswärtigen Kvpferlicbhabern bieut zur Nachricht , daß der
Verkauf der Kupferstiche zuerst vorgenomme« werde« wird.

76 Die uerwittwete Commission« . Rathin Reuter in Aurich ist gesonnen, ihr
Haus in Neustadl - Gödens, durch den Hrn . Burggrafen Gaus öffentlich in einem Ter¬
min , als den yten May verkaufen zu lassen. Liebhaber wollen sich am besagten Tage
vnd Srt in de « Laurenz Dörchers Hause eiufindeo, und nach Gefallen kaufen.

77 Am gten May de« Vormittages um 9 Uhr , werden zu Fnnmr in der Pa-
storey , sämtliche in der Scheune vorhandene Gäter , einige milchgebende Kühe , sodann
Früchte auf dem Boden , vorzüglich Gersten und dergleichen , durch den Ausmiener
Oncken öffentlich verkaufet werden.

> 8 Am 2 ; len May und folgenden Tage« , werden des sel. Hrn. Amksver«
Walkers Damm, in allen Wissenschafteneinschlagesdeschöne Bücher, durch den Ausm.
Thoden von Velsen m Norden , öffentiiH verkaufet. Die «»«wärttgen Commiffiones
Lbernimt der Buchbinder Hr. Schulte.

19 Nachdem per Drcretum de alienaudo eines hochlöbüche « Pupillen,Collegij
d . d . 21 Febr. et 2 r April ratione der dabey mit tntereffirten minorennen, die Sndhasta.
bion einiger Immobilen »er Kinder und Erben de« weyl. Herrn Amtsvrrwalters Damm

zum
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ium DeW einer unter ihnen vorzunehmenden Teilung erkannt , und verstattek
worden, so sollen , vermöge der am Rathhause zu Nordeu , Amthause zu Berum,
und Ämthause zu Norden affigirten Subhastationr - Patenten , nebst beygefüg.
ten Laxen und Verkaufs- Coadikionen, folgende da-on im Amte Norden beiegene
Jmmodilia , mit Vorbehalt des nachzusuchenden Cameral -Consensus in 'Absicht der dar«
unter Renthey pflichtigen Stücke , als

4 Diemakhen der Vogelfang genannt , in der Weflermarsch taxirt auf 22O2
2) 2 r/2 Diemath daselbst , so Poppe Siebsns zur Zeit in Heure hak rü^o
Z) 64 ;/8 Diemath. Eia Platz auf dem Wester,Charlotten Polder zu 55 5/8

Diemath nebst incorporirten ro Diemakhen . . 30S02
4) loDiemakh Potthi^fs Landen daselbst wovon aber r/r Diemt in Erbpacht

ausgrthan , und die Lasten auf die übrige 9 -/r Diewath geblieben . 475s
item die Erbpacht von vorgedachten halben Diemath, und darauf erbauetc»

Hause , jetzt des Christian Jausten zu 5 rthlr. . . z 52
z) z Diemath in mehrgedachten Polder , von Jann Jacobs Schuster her-

rührend , . . . . rzocr
L) 4 Diemath auf dem Westermarscher Neulande am Wester Polder alte«

Deich . . . . roOiI
7) 7 z/z . Diemath mit dem Zubehör und Antheil der Umweide, in und beym

Duscher Polder . . . . . 2502
8) Z i 7/4 Diemath als die - elfte des mit dem Kaufmann LH . Rudolphy

eingedeichtcn Lorenz -Poldert mit dem Zubehör . 1250s
9) r Diemath Westermarscher Neuland , dem lange« Hause ohngefehr gegen

über . . . . .
10) s Diemath daselbst . . .
n ) 8 Diemath beym Mahnlande , nach der Ziezeley hi«
12 ) 8 Diemath im Norden daran . > l
1 z ) r Diemath am Mahnlander Kolk fl
T4) 76 7/2 Diemath im Gsster Rott , als

z Diemath das Kalk- Stück genannt » :
6 Diemath im Weste« daran : ;
2 Diemath auf der Westgaste ! ! .
4 i/2 Diemath im Thunder : l :
r Diemath daran , so nachdemWege .sicherstrecket L

Summ. iS l/r Diemakhen
r § ) 2 Gmer Saat im Lhuuder * :
i6 ) 6 Diemath im Gastmarjcher Rott von Beugen Land :
57) 2 / 4 Diemath als di« Hälfte von 4 1/2 Diemath mit Herrn Apoch.

Gchomerus m commuaion , mit der Helfte eines Hauses auf dem . Freters
Warfe . . .

Wobey bemerket wird , daß die andere Hälfte des Schomerus eben¬
falls mit verkaufet «erbe« soll

r s) 8 Diemath Nordseits an Mahnlaode, so vorhin ebenfals mit Schomerns
uxor . noie i« eommuaion gewesen , jetzt aber de« Dammschrn Erben allein
gehöret - » » ,

702
700

520s
642»
I20S

rroo
2400

8rs
i6oa
6ss

20Q
1800

II25

402H



19) 12 Diemath als die Halite des mit des weyl. Herrn Rath untz
iiandrich^ W ntebach Erbes in eommunion habenden , an und vor sich
25 i/e Di -ma b groffen Heerdes mtt dem Haus« . Aso

so ) 7 -/4 Siematy als die Halste der mit besagten Erben in rommumvll
habenden 14 ,/r Diemt . . . z^rz

2i ) ZÄ Dnma'h in West Liutrl , in usterfchiedlichen Stücken , als:
' Lza

> 600
r8o«

2825
rüsa
nzo
125«
L42S

Dienraltz

Summa zc>Diemathen
S2) ir Diemath in Ekel auf der Gaste : ! 84«»
sz ) 3 Oiemach und 2 Eimer Laar daselbst . 18ZS
S4) 16 l>4 DkMth im Levsandter Polde» , mit demZubehSr , Ummeidere. loooo
sz ) 71 Diemath im Schulenburger Polder bey der Kreitlapperry das Diemt

3 iI Gulden . » . . 22010
? L) 7 r Dtrmath am Schulenburger Polder a 100 Rthlr. I 1917c»
27) Die Hä fte der ji» diesen 2 mahl71 Diemaih mit gkhSrigrn , «,d Peter

I . Jppen Erbe» halöscheidiich iustehenöe» s Brbeits-Häusern . Z55
28 ) 58 Diemath da« Lege Land per Diemath ,» roo st . . 11 dos
SK) An Erbpachten von z Diemath an der Westerstraffe,

Eine a 7 fl . HM » d . Hayuvg Laden . r » 35«
1 st . - Geeske MargarethaJanKn : 50
7 fl . - Amte klaffen . . Z § s
2 st. 4 - Hmrich Jürgens » ii»
7fi . 14 - Janu Lammerts ! 7 Z 85
8 fl . - Jana Jürgen« . : 4s«

32) Eine Erbpachtauf 1 Diemath brym Noorb-Deich jetzt Garrelt Zochums
a 14 fl . Gold . . . 45s

z e ) Eine dito auf eis Hauh und 1/2 Diemt im Neuöeicher Rott , jetzt Ede
Lükeu a ü K. f . . . . 200

32) Eine dtto auf ein Stük Grund im Ostlintel , irzt Hmrich Gerdes a zfl . roo
i» dre»en Licitations 'Lerminen , von >4 zu 14 Lagen als den i ten May , de» Zoten
May und -oten Junius a. c. nebst denen folgenden Lage» des Nachmittags um e Uhr
im Weinhause hieselbß sftentlich »um Verkauf autgebothe » , und in dem lezten Lermiav
den roten In », und fo .gMen Lagen , ohne aus nachderige Gebote weiter »u achten,
deaen Meistbiethendea , jedoch mit Vorbehalt der Approbation Sr« hochlöbl . Pupille»
L ' legii , in Absicht der dabey pro kertia psrte m>t iateressirtt « Minvrenien , iUSkschlL»
Sen werden. Taxe und Cond-tionen find den «ffignten Subhast,liont-Patenttu dry.

( No. 18. PPP ) Mgtt,



446

gesüget, können auch bey den zeitigen Aedilibut eiagesehrn, und für die Gebühr abschrift¬
lich g - fodert werden.

Zugleich wird auch allen unbekanoten Real -Prätendenten hiemit bekannt gemacht,
daß sie z rr Lsrscrvation ihrer etwaigen G rechtsimie sich bis zum lezten Licitat ' oas - Ler«
Min , und längstens in demselben sich desfals melden , und ihre Ansprüche avzuzelgen,
bey dessen Überlassung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag gegendie künftige Besitzer und in so weit sie diese Immobilie« betreffen , nicht weiter gehöretwerden seilen.

Signatum Norden im Königl . Amthause den 26ten April 179 l.
so Die nachgelassene Mobilien und Wiakelwaaren der Witkive des weyk.

Schiffers Arian Albei s Ihnen , bei der Friedrichs - Schleuse, sollen am üten May durch
den Ausmiener Onken öffentlich verkauft werden.

2i Der Herr Hinrich kindrgaard ist Vorhabens, sein Mich freies Guth Wych»
Husen , mit allen annexen und pertinenzie«, auf den 25 May a . c. Nachmittagsum r Uhr
zu Hinte, m der Wittwr Lormins Behausung, durch den Ausmiener Arends, der Aus-
miener- Ordnung gemäß, öffentlich verkaufen zu lassen.

Zu diesem adlichen Guthe, so im Amte Emden nahe bey Hinte belege» ist, gehö¬
ret die Jagd - Gerechtigkeit im Amte Emden disseiks der Embs , und bestehet aus folgen«
de» Gebäuden , Gärten und kändereyen, als

a) eine genugsam neue « amenbehausuug und Scheune, mit 74 Grasen Dan - und
Grünland , 2 Sizbänke in der Hinter Kirche und einige Loctengräber auf dem
Kirchhofe.

h) ein großes von 2 Etagen, und mit vielen Kammern und sonstigen Bequemlichkeiten
versehenes kusthaus, welches mit schönen Gärten, fruchtbaren Bäumen, und vielen
sonstigen Zierraten, Fischteiche und Zingeln umgeben ist.

Zuerst wird die Sauren Behausung mit 74 Grasen Land und Garten ausgcboten , alsdann
das kusthaus zum Abbruch , uns darauf das ganze Euch zusammen, so wie selbiges vor¬
handen ist.

Die Csnditiones find bei dem Herrn kindrgaard zuWychhusen und demAusmiener
Arends in Emden emzusehen uuo avichnitttch zu haben.

Des weyland A nch Luitjens Wittwe und Erben sind thcilnngshalber ent¬
schlossen, folgende Jmmobiisimke , auf erhaltene gerichtliche Commission und uachzusu»
chenden kameral- konsen«, der Ausmiener - Ordnung gemäß, am 24 May a . c . zu Larreltin des Vögten Schlegelmilch Behausung, durch den Ausmiener Arends öffentlich verknu¬
sen zu lassen, nemlich

2 ) einen Heerd auf den Logumer Vorwerk, ! mit s4 G' ascn Bau , und Grünland,und ein Stückland zu g 2/3 Grasen , also 57 2/z Grasen Land, Garten ynd Warf,samt Wohnhaus und Scheune.
2) 2Z Grasen ohnweit Wybelsum in der Logumer Hamrich.
z ) io Grasen in der Logumer Hammrich.
4) 6 Grusen unter Wybelsum.

5 )
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52 4 Grasenunter dernehmlichen Commune.
6 ) 24 biti, unter Larrelt
7 ) 4 r/r dito gleichfalls unter Larrelt.
8 ) 6 dito daselbst, und endlich noch
9 ) r r/r dito unter La: reit.

Die Verkaufs - Conditisnen sind bey den AuSnn'ener Areuös einzusehen und abschriftlich

zu haben.

Folt Mciots zu Larrelt will am 4 May Vormittags um io Uhr , in seinem

Hause 8 Werde , ir Kühe, 18 Schaafe , und 6 alte und zunge Schweine , öffentlich

verkaufen lassen.

2r Jurien Tammen Wittwen und Kinder Vormünder auf Rorichmohr sind

Willensallerhand Hausrath , Leinewan» , Betten , n - bst Egge , Wagen, Pstug^ Pferde
ur.b Kühe, mit einem Schiff , am l4te « May auf Rorichmohr , öffentlich verkaufen za

lassen.

2z Vermöge der bey dem Amkgerich zu Norden , Stadtgericht daselbst , und

A ntgericht zu Aunch affigirten Subhastatione - Patenten , nebst bergriügter Laxe und

Konditionen , sollen ad R quisikivnen des Wssiöbl - Oberoormundschafr! Stadtgerichts zu

Norden, zsm Behuf der Theilung folgende hier im Amte belegene Immobilien der Erbe«

des weil . Senatoris E - W . Lenkebach, nemlich
r ) ein Play in der Linteler Marsch von 44 viematheu , welcher auf 1452s Gl . i»

Gold erdirch taxiret worden.
deines r/zttl Ambeils an dem in der Westermarsch belegeuen Wenckebachsche»

Kommunion - Platze , welcher Anthcil auf 6» oo 81 . in Gold eidlich abgrschätzkk

z) ü r/r viemal in Spiet , welche eidlich auf 4750 Gl in Gold taxiret.

4 ) Ein Graß aus dem Legrnwhr, so auf 8 0 Gl . in Gold gewürdiget worden.

5 ) ein paar Weiden auf dem sogenanntes alten Bürgerlaude , welche zusammeu auf

410 Gl - ia Gold geschcktz t sind.
in dreyen auf dm zoten May , 27 Iunii , und den 2s Iulü a . c präsizirten kicika«

tions Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr , in dem Weinbaus « Hieselbst öffentlich feil«

geboten , und in dem lezten Termins , ohne auf uachherige Gebote weiter zu achten , dem

Meistbietenden salva approbatione des Obervorwundschaftl Gerichts , in Absicht der da«

bey interessirkea minorennen Miterben , zugefchlagen werden.

Zugleich wird auch allen unbekannten Real -Prä 'endenteu vorbeninnker Grundstücke

hiemit bekannt gemacht , baß sie zur Conserration ihrer etwaigen Gerechtsame , sich bis

zum lezten Licitations. Termin , und längstens in diesem Termin sich desfalls zu melden,

und ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigen, bei dessen Entstehung aber zu aew» tigen

haben, daß sie auf erfolgten Zuschlagdamit gegen die künftigen Besitzer in Absichterwähn¬

ter Grundstücke nicht weiter gehö et werden.
Sign . Norden im König !. Pceaßl . Amtgrrichke, den 19 April 1794 ,

24 Am Donnerstag den Zten May , will auf vargesuchte gerichtlicheCommis»

flou , die Wittwe des weil. Schulmeisters Dimmers zu Wolthusen , allerhand Haußge«
ra . he.



. 448 —

käthe , als Lisch - , Stühle , Kisten , Zapfer , Zinnen , Eisen , B -tte« undBettze-
wand ; etliche schöne Bücher , sosann vollständig gute Mauas - und F auenkleidec und
was mehr zum Vorschein kommen wird , öffentlich durch den Äusmiener Dose verkau¬
fen lassen , Liebhaber können sich des Morgens 9 Uhr zu Wolthusen einßnden undgr«
fälligst taufen.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Syhlrichter Here Lammen zu Neermodr hat curat, nomine HeykeMenffen

Kochter2 ter Ehe pl . m . zoc-o Gulden theils in Gold theilS in Courant auf Mai cnr.
riüslich zu belegen . Wer Gebrauch davon machen , und behsrige Sicherheit stellen
kann , wolle sich bei ihm müden.

2 Der Cassirer bey der Hm'
ngsCompagnie G . Ehlers zu Emden , hat auf

aristehenden iteu May isaoRthlr . Prevfsisch Courant Pupillen Gelder auf gute Hy¬
pothek ziuslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich fordrrsamst
dey ihm melden.

z Bey einer unter Aufsicht des Königs. Consistorii stehenden Caffe sind zsortbl.
und 2Q<2 rthl . jinslich und gegen gehörige Sicherheit zu belegen. Anrich , de» r gcen
April i 7- i.

4 Auf anstehenden May sind curatorlo nomine pl. m. 14 bis 1500 Gulden in
Gold auf sichere Hypothek , entweder im Ganzen , oder zertheilk , gegen billige Zinsen zu
belegen , und ist bey dem Kaufmann H . W . Rabenberg in Leer durch postfreye Briefe oder
mündlich deshalb nähere Nachricht zu erhalten.

Citationes Creditorum.
1 Bey dem Amtgerichte zu StiShausen sind ad instantiam des Johann

Hansen Müller sunlor zu Holtland , edictales contra quoscunque , so auf den von ihm vondem Johann Johansen zu Hoge Gaste gekauften, von der Foelke Gerdes Bunics her^ b.rende» Platz zu Holtland rum anncxiS , ex capite crcdili , rttractus , hereditatis , g » .
tzuovis alio, Spruch und Forderung zu haben vermcynen , cum termino ad annolan >„mvou >2 Wochen , et liquidationis auf den 9 May msteheud , bey Strafe der Abn>ejs„ „aerkannt . ' ^

2 Beydem Stadtgerichte zu Emdenfindad instantiam des Justiz Commis,
ßarli Ardels maud . des Gastwirthes Lindegaard zu Wychhuses nom. ediciales wider alle
undjede , welche auf das durch gedachten Lindegaard publice anerkavste dem G . I.
Duising zeißäudig gewesene Haus in Comp . 8 - N . 96 . «n »enen Markte aus irgend er«
vigem Grunde einen Anspruch , Servitut oder Forderung zu haben vermsyuen eu«lermino von zMouathenet reproduct . präclusivo auf deu 19 May näcbstküaftig de-
Machmitkages um 2 Uhr Hey Strafe eines immerwährenden Stillschweigen« undder
Präklusion erkgnnk.

3



Z Beym Amtgerichte ;ur Friedeburgist auf Ansuchen des Predigers und der Ar«
menvorsteherzu Marx über den Nachlaß des weyl. Johann Renken Schundsseniorwie auch
jun. daselvst , der erbfchaftliche liquidst . Proeeß eröffnet/ und eiu Termin zur Angabe und ju«
stification der Fodernngen ans den i6May f . angesetzet worden / unter der Warnung:

daß die ausbleibende Credttsres aöer ihrer etwaige» Vorrechte verlustigerkläret/ und
mit ihren Formungen nur an dasjenige/was nach Befriedigung der sich meldende«
Gläubiger, von der Masse noch übrig bleibe » möchte , »erwiesen werden .solle«.

4 Dey dem Königlichen Amtgmchte zu Emden ist auf Ansuchen des Haus¬
manns Claas Gerjets Geerzema zu Twixlum ein gerichtliches Aufgebot wider Alle und
jede , welche auf den , ihm von Reeint Berens Schouhoven öffentlich verkauften zu
Twixlum belegenen , aus einer Behausung und Scheune , sodann 6i r>2 Grasen Landes
bestehenden Heerd Landes ans irgend einem dinglichen Rechte Anspruch und Foberung zu
haben , vermeinen , erkannt , uud müssen Spruchhabende ihre Federungen längstens am
r i May anstehend, als welcher Tag pcremtorie dazu angesezt worden , bey dem hiesigen
Amkgerichke entweder in Person oder durch gehörig « evoSmächtigke ad acta «»melden,
und durch Production der Original - Dokumente jufUficiren.

Unter der Warnung , daß die Ausseribieibende nachher mit ihren etwaigen
Ansprüchen an odbesagten Heerd präcludirct , uud ihnen damit fowol gegen das Immo¬
bile als auch den jetzigen Besitzer und dre kreditores , worunter das Kaufgeld vertheffrt
werde « mögte , ein immerwährendes Stillschweigen auferieger werden solle.

Z Da in Sachen des Apothekers Pund zu Emden , wider a lle und jede, welche
auf die von dem Hausmann Jas Eden Schwad zu Groolhssen , in der Theilung der roa
feinen weil . Schwieger : Eltern Jan Abrahams und Greene Hinrichs nachgelassenen Im¬
mobilien, enthaltene und an gedachten Apotheker Pund verkaufte , ehedem zu dem adelt-
cheu Buche Doikewehr gehört habende und am Bolkewebrer Wege belesene 6 Grasen,
adelich freyrn Landes, Ansprüche und Forderungen , wie auch Näherkaufsrecht zu haben
vermeyuen , gewisser Ursachen wegen ein neuer Terminus zur Angabe und zwar »ou
is Wochen, längstens aber auf den 26 Mar nächstkünftig, bei Strafe eines immerwäh¬
renden Stillschweigens , angesetzt ist : So wird solches denen etwaigen Creditoren , Prä¬
tendenten und Retrahenten hiedurch zur Nachricht und Achtung bekaut gemacht.

6 Beym Pewsumschen Amtgmchte ist aus Ansuchen deS Doetoris Medicinä
Friederrch Wilhelm von Haler» zu Emden , citakro edirtalis zur Angabe und Justificatioa
wider alle und jede, welche auf den durch denselben angekauften, von den Eheleuten Hage«
Gerjets und Jmke a Minda herrührendes , zu Loquard beleqenen Heerd Landes, beste¬
hend aus einer Behausung , Scheune , Garten und 46 r/s Grasen Landes , er capite cre«
diti , hypothecä heredikatis retractus, ve! ex alio quocuaque jure reaü , Ansprüche zu
haben vermeyuen, cum termino von 12 Wochen, ek präcluswo auf den S6 Mai nächst-
künstig, bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

7 Beym Amtgerichte zu Friedeburg ist über den Nachlaß des zu Kleinhorste«
»erstorbenen Krämers und Linnen >RehdersRencke Röben , auf AnsuchendessenKinder
Vormünder, her erbschaftlicheLiquidations - Proeeßeröfnet, und ein Termin zurAngabe

und
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«nd Jufiification der Forderungen auf den 24len May fut . angesetzet words« , unterder Warnung:
datz die aussenbleibender ? Creditorcs aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren Imdeiunge » nur an dasjenige / was nach Befriedigung der sich mel¬denden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiesen weiden sollen.

8 Von Foocke Chriselius Fsoffen auf Hoeksiel ergehet concursns creditorum,vnd ist Terminus vräclusivur zur Angabe bis den izten May d . J .^sesigesetzet,worden.Jever den i sten Apr. 1791.
(L. ^.) Aus Hochfürstl. Landgerichte Hieselbst.

9 Dom Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede / welche auf den von de»Eheleuten Gerd Jürgens Kruje und Jhmke Dircks zu Bangstede / an die Eheleute TßadeJanssen und Dorothea Geldes zu Ochtelbur privatim verkauften , zu Bangstede ; belege«neu halben Heerd , ein Ergenthums . Psand - Dienstbarkeits . Benäheru'' oder sonstigesRecht haben mögte« / öffentlich vorgeladen / binnen z Monathen , läug „ ens am z » Mas.ihre Ansprüche anzumelden , und deren Richtigkeit nachznweiseu / unter der Warnung/daß die Ausdleibende mit ihren Ansprüchen au den halben Heerd werden präcludirt / undihnen sowol gegen die jezzige Besitzer Thade Janssen und Dorothea Gerde « , als gegendie sich etwa meldende/ zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges Stillschweigenwird auferleget werden.
10 Bey der Königlich Preußischen Regierung Hieselbst ist —

nachdem der Geheime Aath von dem Appelle zu Groß - Midlum , der Regierung-«Rath von Priesen zu Aurich, und Witwe Ketrler zu Grimersum cur. nomme >h«rer Kinder, wider den ChurtrierschenEammerherrn v . Schilling , als teffamenrari«scher. Erben seiner weyl. Ehegenoffin Ssvhia Octavia,geboruevon Hahne, Rechts¬kräftig erstritten, daß derselbe ihnen , als Fiveieommissarischen After , Erben desweil. Diedeilch Arnold von Hahne, die von selbigen in seinem am l l Febr. 1677errichteten , bei dem vormaligen hiesigen Hofgerichte den n Febr. 1679 proto-collirten Testament , mit einem beständigen Fibeicommiß belegte Güter abzukretenschuldig , und sie demnächst unterm rL , i8 und z i Mart. 1787 sich mit de«kammerherrn von Schilling gütlich dahin vereinbaret , daß folgende Güter , als1) Da« immatrkulirte adcliche Gut zu Leer, die Hayo Unkenburg genannt , mit allendemselben anklebendeaGerechtigkeiten, dem Gartenhause mit Garten, dem Schatt-hause nebst Garten , und Kircheastühle, auch Begräbnißkekler in der reformirtenKirche za Leer,
2) Der große Klevkamp mit daran liegenden ir Grasen.
.z) Der große Mühlenkamp.
4) Oer kleine Mühlenkamp.
f>) Der «ufferdeich in der Wester Hamrich, und die Weide am Deiche vor demSpitt-lande in der Wester Hamrich , und das Sprttlan > in der Wester Hamrich , vererb« 'pachtet an Hinrich Aggen für 7 rthl- 22 stbr. Courant.5) Die Warsheuern aus dem Klecken Leer, als

r Rott
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rRottN . 8 . AZnigl . Mühle I : i rthl 9 f<h.
i - V12 . Friedlich Benins . i !Z 10
i » . iz . « irich Bcning . i 1
i B . 17 . Elias Groff . i 2
i B > 25 . Helmrich Speyard 1

Ulbert Ha .)en Warf in 5 Wohnun¬
gen, davon

2 B , z8- Berend Eerckes i Wohnung r 3
2 « - Zy . Berend Eerckes i diio . 3
2 - . 40. lutherische Armen 1 dito . 3
2 » . 41 . 42 . Garrclt Billhoff 2 dito 6
3 » . 2,7. Fvlck Janffen Hanta« 5
Z . ö . 9 . resormirke Armen 1 25 IS
4 » - 46. Jan Ballier und Matthias Schwei¬

zers Wittse . 22 ID
5 » 2 . reform . kommunion -Armen . 11 r
Z. » Z . Otto Schattier . ^ 11 5
5 - » » 4 . 5 . Jan Harms Schroeder 22 IS
5. » . 6. Drrck Christians 22 10
5. O . 7 . 8. Ellert Schneiders Wttttve . 22 I«
5 ' » 9 . Gerd Freemoot . . 11 5
5'. . 10. 1>. Weffel Brsns l. 22 ic»
? . st . 12 Frerich Dorgmaa > . 11 5
5- , iz . Frerich Borgman I ir
5, - « 37- z8 - resormirke Armen I 22 ID

5. s . zy . 42. Bereu » Menninga 22 10
9- - 2Z. reformiere neu Gasthaus Grund 10

12. » » 21 . Henricus Beneken . 7 IO

iu Summa järlich 2z rthl . 7 Ich« — w.
welche um Georg ! fällig und wovon bei « lienation der Grundstücke Maide bs?
zah '-t wird.

7) Das Ziegelwerk bei der Leerer Süder Rockenmnhle, vererkpachtet an Dock . jur.
van Dranten sür 37 rthl . 2 stbr. Cour , und 700 Gl . an « b - und Auffahrt ßey
jeder Deräufferung , sosann die Ziegelbude auf dem Mühleukamp, vererbpschtet
an desselben für 5 rthl. in Gold.

b ) Oie Bleiche nebst Hause und Garte« / auch eiurm Gatten mder WesterEnde.
9) Bier Häuser im Flecken Leer / als

am Pferdemarkt die Bülte nebst Garten und 2 Kuhweide» auf Zen Wester
MeedlauSen.

b) an der Durgstraße ein Haus von 2 Wohnungea.
c) noch ein Haus a» der Burgstraße von 2 Wohnungen.
d) an »er Wester Blinke ein Haus mit Garten.

10) Sechs Dauacker aus der Leerer Gaste. ii)
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11 ) Ei « Warf , die Escheburg genannt , shnweit Jrhsve.
rr ) DaS Steinhaus am Deiche vepm Ha -sfelsnrcr Syhl , mit einem kleine « Karle«

und ; Aecker auf der Leerer Gaste , sodann 8 Grasen und er» Ausserdeich , vererb«
pachtet an Focke liabben für 52 r/r rth >. iu Gold,

lg ) Fünfzehn Kuh - i Twenter - und 2 Pferd -weide » auf de« Wester Meelanden.
14 ) Oie beide vor der Hayo - Unckeuburg an der Straße liegen. « kleine Kämpe mit

der « v e
rz ) Eine « ehexrdiscliheit aus Oncke Monnen Heerde ;u Felde ' bei vete -n vo»

e « HI. 44 stbr . und eine dergleicien aus Uo , P ter« Heerde zu Deter « vo«
i rthlr . 46 stbr. , de »de zahlen um< 6le Jahr i Dacaten Msioe auch bei Liieua»
lionAb - und Auffahrt.

; ö) Acht Beheerdijchhe-teu ans der Herrlichkeit Oldersum , auf Michael zahlbar und
«ms 8te Jahr zur Maide pst chtig , als au»

a) Doct . Müllers Erben Heerd unter Rorichum . 14 fl . 9 sch.
b) Möllers Erbe » Heerd daselbst . ; iS -
r) Onne Dirks Heerd unter Woltrrsteröorß « zr 9
d) Hkrrich Reinemans Heerd daselbst l n K
r) Dilm Jansen Bäckers ö Grasen an dem grüne« Wege ü
f) Sievert Reinemans Heerd . . ra
g ) Landrentmeister kouring Heerd . . 17
h) Hiar . Heeren Platz zu OldersnmiGD . 64 8

Summa 17z st. 7 sch.
17 ) Das zum adelichen emmatrieolirken Gute Uttum vormals gehörig gewesene große

Schatthaus daselbst, mit rz ; Grasen Kleylaudes,
als allein dem Fideicomnuß unterworfen , restituiret werde» sollte», sie auch kn
gedachtem Vergleiche eine bestimmte Summe als auf die Fideicommiß - Güter,
theils gehafteten , aber abgetragene , und also zu vergütenden , und teils noch
darauf haftenden Schulden übernommen haben —

auf Ansuchen des besagten Geheimen Raths von dem Appelle, des nunmehro weyl. Re«
giermigsraths von Miesen nachgelassener beide» Söhnen Vormünder , der verwitwete»
Nlegieruogsräthm von Briefen «ud des Cand juris Ennen , sodann der verwitweten Kett-
kr , cur . uomine ihrer «och minderjährigen Kinder und deren großjärigrn Tochter, uuter
Deystande ihre« Ehemanns , des Landschaftlichen Admimstraloris Kettlrr j« UpganK
Ntatio ebictalis erkannt wordene und werden demnach

4 ) alle und febe unbekannte Real -? reditores und Prätendentes dieser erwähnten Gä¬
ter , hiemit und in Kraft dieserEructal Cilakivn — woov« eine allhier auf der Re¬
gierung, die 2le zu Leer, di« zte zu Emden am Rathhaus «-, wie such zu Cleve Z«d
Königsberg angeschlagen — hiedurch vorgeladen — daß sie innerhalb z Monaten,
und längstens ia Termins peremlorio de » i2te « July c . Vormittags um 8 Uhr,
eoram Deputato Regieruugsrath Hefflivgh auf Unserer Regierung Hieselbst erschei¬
nen, um ihre Anjpcüche gebührend anzumelben, und deren Nichtigkeit nachjuwrii-
stn , unter der Verwarnung:

daß die « ussenbleibendru mit ihren etwamgrn Nealansrröchen an diese Güter
« erden prärludiret , «ob ihnen deshalb ein ewiges SWchweigkn werde auler«
Äget werde». - len»)



stens) werden auch alle und jede, mit den Extrahenten gleich nabe ober nähere Fiber-
commiji Erbcn des weyl . Oiederich Arnold von Hane, hiedurch vorgciaben, um ««

gedachtem Termiuo ihre Ansprüche anzugeben nutz zu justisicrren , unter der Ler«

Warnung
daß im Ausbleibungrfall die Extrahenten für die rechtmäßige Fideiwmmiß-
Erben des Dudmch Arnsld v . Hane angenommen werden, ihnen, als su chen,
die erwähnte Güt - r zur Neyen Disposition in Ansehung der Abnutzung überlasse«
bleiben sollen , und der sich erst nach ergangene: Präciusoria meidende näher^
oder gleich nahe Erbe , alle Facta und Disposition :« derselben zu agnvsifrech,
und zu übernehmen schuldig , und von ihnen weder Rechnungs -Legung noch E ich
der erhobenen Nutzung zu fordern berechtige : seyn solle ., sondern sich lediglich
mit den Fideieommiß Smcken begnügen müsse,

Ferner werden
zkcns die Inhaber , sie sey . n Erben des ersten kreditoris , oder kcffionarien , oder

andere Briefes - Inhaber der Verschreibungen folgender angeblich bezahlten, im
Hypothekenbuch aber noch offenstehenden Capitalieu, als

1 ) über i Zo rthl . ex Obligation? der Bdda Freesen, Witwe des Jobst Hane zu
Leer und deren Sohne« Jobst Moriy von Hane d. d. 22 Febr. 1647, pro-
kocollirt den 17 Jul . l 649 an Warner Touring.

2) über üsQ rthl ex Obligation ? des Jobst Moritz von Hane d. d. 15 May
1700 , proMollirt den 7 Mav « 701 an Gabriel Meder.

3) über 200 rthl . ex Obligation ? desselben d. d. 17 Mart. 1701, prot. 7 Map
e . a au Gabriel Meder.

4) über 400 rchl . ex Obligatio«? desselben d. d. 20 Mart. 1728 , protoc.
7 Inn . e . a . gleichfalls an Gabriel Meder.

5 ) über 602 rthl . und 202 rthl. ex Obligatione des Freyh. von Neuhoff, ge¬
nannt Ley , d . d . rten Jag . und 14 Dec . 1711 , protoc . den z May 17x2,
an Joh Kolchoff.

6) über 1602 rthl . ex Obligatione des Gsrrelt Frese , Häuptling zu Uttum,
d . d . ry Sept . 1622, protocolliret den zoOck. 1622, an Anna Peius.

7) über 422 rthl . er Obligatione des Jobst Moritz v . Hane d. d . 9 May
1714 und prokocollirkden 7 Aug . 1752 , an GerdFranzen zu Uttum

hiemit iu vorgedacht- m Termin xeremtorie zur Angabe und Justisieation ihrer ktt
wa-iwen Forderungenvorgelaven, unter der Verwarnung

daß im Auibleibungsfall sie mit ihren Ansprüchen aus diese Güter werden präclu-
biret , ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auserleqet , die Forderun¬
gen für gttügct werde» gehalten werden, und mit baren Lö chung im Hypothe«
kenbuch »erfahren werden wird . Endlich

gtrns werden alle diejenige , welche auf dir , von Adda Freesen Witwen des Jobst
Hauen zu Leer und deren Sohne Jobst Moritz von Haue und übrigen Kinder« ,
über 2252 rthl . an Arnold von Lobart , unterm 23 Nov . 1652 ausgestellte, am

17 Jan . iS ;2 ans die Hayo-Unkenburg und das Schatthaus zu Uttum eingetra¬
gene, dermale» von dem Kriegesralh Leseke zu Amich , Namens seiner , Mit sei¬
ner weyl. Ehefrauen, Sara Johanna, gebornea Hrffüngh , erzeugten Kinder« ,
unterhabende Verschreibung, ein Erd - Cessioas - Pfand - oder sonstiges Recht zu

( No. iS . Q q q ) haben



454 !

haken vermeinen , in mehrbesagten Terminzur Angabeund Justificationihre-
Rechtes unter der Verwarnung vorgelaceü:

daß im Ausbleibungsiov der . Kriegerrath Deseke libr . nomine für den wahren
Eigenthümer dieser Verschreibung hehlten , chm demnächst da« Capital ausbr-
zahttt , und aus seine Lmtung die Löschung im Hypothekeubrrch vorgenommen
werde« solle.

tlebrigens werden denjenigen Prätendenten , die durch allzuweit « Entfernung, oder
andere legale Ehepafren , an der persönlichen Erscheinung gehindm werden, und denen es
h-eselbst an Dekauntschast fehlet, die Just :z-?ommiffarii , Aöjunckus F -sci Block, de Pok-
tere und Traden vo?geschlagen , an deren einen sie sich wenden und denselben mit Infor¬
mation und Vollmacht versehen können. Gegeben Aurich den Li Mart. 7791.

König!. Preußl. Ostsrießl . Negierung.
7i Be » dem Stadtgerichte zu Aun'

ch find auf Ansuchen des Bürgers Egbert
Einks Buss , ai« Ankäufer des vorher dem Copiisteu Luschky eigeuthümlich zugestandenen
Hause« cum armexis an der Osterstrasse Hieselbst , kdictaler Wider alle und jede , weiche
auf das von Imploranten öffentlich angekauftr Hauß rum aanexis tinen Real Anspruch,Servitut oder sonstige Foderung zu haben vermeineu , enm Termins von 9 Wochen und
M A -.gabr und Bescheinigung auf den 24 May - 79 s - vnter brr Verwarnung erkannt,

daß die auffevbleibevden mit ihren etwaigen Real A sprächen und Foderunqeu a >̂
gedachtet Hauß cum annexis präcludiret und ihnen damit ein immerwährendes
StrÜ,chweige « auferleget werden wird-. Aurich in Curia den zteu März 1791.

Bürgermeister und Rath.

72 Beym Amtgerichte zur Friedeburg find edietales wider alle und srde,
welche auf die vou weyl. Johann Narnen Strömer Erben an Hinrich Dirk Carstens
verkaufte zu Ezel belegene Haußstätt Anspruch , Forderung, Servitut oder Nlherkaufsrecht zu haben vermeinen erkannt , und ein Termin zur Angabe usid jusiijication der
Dorderungen auf den z nen Mai angesetzek , unter der Warnung'

daß die Ausbleibrnde mit allen ihren Ansprüchen an diese Hausstätt cum anvexiset pertineutiis präcludiret und ihnen sowohl gegen den Käuffer derselben, als auch
gegen die LreditoreS unter denen das Kausgeld zu vertheilen , ein ewiges Still¬
schweigen auserleget werde « solle.

r z Bey dem hochtteyherrl . köteksburglschen Gerichte ist wegen des von Sebn«
Man Wilhelm Müllers -u Bergerbuhr nachgesuchken bencstcn cessioniS bonorum per- ecretum vom 2y Marti! citatio edictalis wider alle und jede , welche auf dessen Mt»
wögen, bestehend in einigea Mobilien , wenigen Activis und der Abnutzung «inerErb«
pachtsmühle , Ansprüche und Forderungen zu haben verineynen « Schttg , cum termino
zur Erklärung über das Ceffionsgesuch , Angabe und Justification der Forderuugea von
9 Wochen et pröelusivo auf den r8 Junii , unter der Verwarnung erkannt , baß die
Aasbleibende dafür werden geachtet werden , als wenn sie in das Ceffionsgesuch contenti«ret, und sie mit ihre« Forderungen an die Masse »räcludiret , auch ihnen deshalb gegendie übrige Gläubiger eia ewigesStillschweigenauferleget werden soll.

Zugleich



Zugleich wird allen derjenigen , weiche von - em Gememschuldner etwas «u Gelbe

Sachen , Effecten ober B . iLfschasten unter sich haßrn , aufg-geben , solche mit Vordehait
ihrer RechrS dem hiesige« Gerichte getreulich sbznlsefcrn, unter der Warnung, daß eine

sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber
den Verlust de« Pfandes und andern Rechts «sch sich ziehen mrde.

14 Die Interessenten hiesiger OstergememheMande, haben die Communis«

ausgehoben, und sich gekheilt . Ein Stück , die sogenmnten kleinen Mcei ^ude , wozu
such die Außrrdeiche gehören , blieb übrig . Diese lezkern wurden in 5 und die kleinen
Meelande in 8 Parzeien grkheüt und von den Interessenten unter sich plus licitanti za«
geschlagen. Von dem Außerdeich erstand bas iste Parze ! , welches in Süden an den

OstechaumchSgemkinkN Anßerdeich, in Westen an den Emrstuß in Osten an den Weg
gränzet, der Kaufmann Johann Hinrich Garrels . Das rle hieran gränzcude der
Gerd Bliäsager, das zke und 4te hieran glänzende , der Jan Gerdes Oidermavn,
das zte das in Strecken an die Schneidemühle liegt , in Süden an den Mühlengarten,
in Norden an de» Meelauds ' Interessenten weg , und im Osten an den Weg gränzk,
wurde den Interessenten der Schneidemühle Kaufmann Johann Hinrich Garrels , Chi-
rurgus Börner , und dm Johann Eiiers Zmimrrmann überlassen.

'

Von den kkeikeu Meelandea seilst erstand der geheime Kriegsrath Frepherr von
Neid n SaS isteParzelin Norde» an Gerd Dliksiager , in Osten an Johann Hinrich
Garrels, und MWrsten an Pslengarten gränzcnd , mit den darauf befindlichen Inter«
effenleu - Hause , und auch dar darauf folgende 2te , ? te und 4te -Par ;el nebst dem 8teu
dar Lämmerien benannt ; das ; te an das gte gränzend , jder Gerd Blikslagrr , das 6te
der Lernt de Leer und das ? te Ser Hinrich Hußmaun.

Diese Ankäufer haben DehusBerichrigung Tituli possessionis und zur Sicherheit ge¬
gen RettshLiken und andre RralprälendenteSum Erösnung des Liquidations Prszesieö
« »gesucht , welcher auch erksnnt worden.

Es werden daher alle und jede , die aus Eigenthums« Pfand . Näher « oder jedem
andern dinglichen Rechte , an bemeldete Grrmdstücke oder Seren Kaufschillmg Anspruch
M haben vermeinen , vorgrladeu , solche innerhalb z Monaten , längstens in terimao
reproducüvnis prLelusivo den 11 Juii r . Morgens ro Uhr bei diesem Amtzmchte anzu-
grben, widrigenfalls sie damit präcludirt , und in Hinsicht der jetzigen Besitzer und des

zu vertheileade« Kausschilllngs zum immerwährenden Ltillschweigeo verwiesen werbe«
Men.

Leer im KSuigl . Amtgericht , den szten März 1791.

15 Beidem Amtgerichke zu Emdenistauf Ansuchen des weyl. Kaufmanns
Adolph van Lengen sen . Wittwe zu Emden , ein gerichtliches Aufgedoth wider alle und
jede , welche auf den, durch besagte Witkwe von Lengen von dem Hausmann Egge Garrel« ,
jetzt zu Ochtelbuhr wohnhaft , aus der Hand gekauften Heerd Lande «, groß - or Grasen,
zu und unter Marienwehr beiegen, aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und
Foderung, wie auch Näherkaussrecht , zu haben vermeinen, erkant, und müssen etwaige
Spruchhabende ihr vermeintlichesRecht innerhalb de» nächsten kr Wochen ad acta anzei«
gen , längstens aber am zoIunii anstehend , als welcher Tag peremtorre dazu angeordaet
worden , durchProduction -er originalen Dokumente justißeiren,' unter -erWarnung,



4 ; 6

daß denen Aussenbleibenden nachher sowohl in Hinsicht des obgedachten Heerdes , Manchder jezrigen Drsizzeriu, ein ewiges Stillschweigen auftrleget werden solle.
1 6 Dom Amtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des KaufmannsJaco«bus Claassea B -sscring zu Leer alle und jede , welchen auf besten am i 8 tea März 1784.beschriebene Forderung ven 154 st. i ; str. 5 wl. Gslb auf Gerd Willems , eingetragenroöem aus dessen »0 maliges Colonat auf dem Dagbander Söder-Mohr , wovon aberdas Dokument verlohnen gegangen , als EigenchSmcr , Cessionarien , Pfands - oder an»dere Briefs - Einhaber, irgend einiges Recht zustehen mögte , hiemit aufgefodert , inL Wochen , längstens am i7trn May ihre Ansprüche allhicr anzumelde» , und derenNichtigkeit uachzuweise« , unter der Warnung , daß sie sonst damit präcludirt, das »er-lohre» gegangene Instrument amorlisirt , die Forderung pro resto zu 14 ? st - 9 sch!«25 wl . Courant an den Iacobus Llaaffen Viffering wird susgezahlet , und hieraus Ein«ttagung im Hypocheken-Buche wird gelüschet werden.
17 Dey dem Amtgerichte zu Berum siud adj instantiam des weif. HausmannesWeyert Minjes Sohnes Johann Weyers , Edittales wider alle und jede , welche aufdas ihm in der elterliche« Erbthriluvg zugefalleur i/ztel , und das »on dem SchifferHinrich Claeffeo Onneu jüngsthi» privatim erkaufte i/ztel , also anjetzt zuständigen 2̂ 3Theile des »ormahligrn Liadenschra Heerde« im Kirchspiel Nesse, einigen Real- Anspruchund Forderung, wie auch Nährrkaufs - und Erb -Recht , oder Servitut zu haben vermey»«en , cum ttrmino von 12 Wochen et reproductiouis präclusivo auf den rosten Julius c.Vormittags 9 Uhr bry Strafe eines immerwährende » Stillschweigens und der Prä . lu-sion erkannt.

18 Veym Greetsiekischen Amtgerichte ist auf Ansuchen der Eheleute HinricusJanffrn Boomgareo und Baske Janffen zu Pilsum, cttatio edickalis zur Angabe undJustißcation wider alle und jede , welche Es -die durch selbige von den EHUeucen ClaasReemts und Bylffe verends zu Diequard augekaufte z Grasen Landes unter Pilsum An¬sprüche uvd Forderungen, wie auch Näherkanfsrecht zu haben vermeyaen , cum Marinovon 9 Woche« et präclusivo auf den 7ten Jul« nächstkünftig, bey Strafe eines immer¬währenden Stillschweigens , erkannt
Da auch auf diesen ; Grasen noch das Dominium, welches der Ausmiener Storchsich gegen den vorigen «nläuftr , gedachten Claas Reemts , wegen>6cv Gl . in GoldKaufgelder reseivirer hat und in anno 1781 einkragen lass n , im Hyrstheken-Duche los¬ten stehet , zu dessen Löfthunq die Beybringung des origwalen quiki teu Kaufbriefes er¬forderlich , dieser aber , nach Angabe des klaas R eims und dessen Ehefrau n , verloh-ren ist : so wird denen etwaigen Jnnhabern diests Instruments , sie seys Creditoren,oder kefflonaricn , hiemit akbesohlen , dasselbe in gedachtem Termins beym Gerichtes zu»robueiren , und ihre etwa daran habende Ansprüche und Forderungen , anzugeben ; mitder Berwarnu,g : daß sie sonst derselben für verlustig erkläret, die rüzo Gulden in GoldKaufgelder als bezahlt ckgesehcn , rnb das dicserwegen rescrvirte und eingetrageneDominium im HppochkMs -Tuche grkMet werden solle.

19 Beim Amtgericht zu Leer ist ad ikstsntiam des Bereich Gerbes zu Solt¬
borg



borg wegen einer von Ja » Hilders öffentlich erstandenen , tu Soltborg telegenen , von

Derend Nennen herrührendeu Hauses nebst Garten , Außerdeich, Kirchensitz und Grä¬

ber , sodann dessen Kausgelder , der Aquidations Proceß er- fnet , und Cttaliv Edic . a!is

erkannt worden.
'

Es werden demnach aste und jede , welche an dieses Haut lum annexis oder des¬

sen Kausgelder aus einer Hypothek , Servitut oder einem andern dinglichen Rechte,

Spruch und Forderung zu haben vermeinen , hicinit vorgeladen , fich damit innerhalb

§ Wochen , und längstens in termino präciusivo den zken Julii cur . bey hiesigem Amt»

gerichte zu melden, und ihre Forderungen behörig zu justificiren , unter der Warnung:
daß die Aurbleldende Real -Prätendenten mit ihren Ansprüchen an das Haus rum

annexis präcludirek , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen so wo! gegen de»

Lauser , als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld etwa vertheilet
wird , auftrieger werden solle.

Leer M König !. Amtgericht , de» iZten Apr. i7Sl.

Citationes Edicrales.
r Don der hiesigen König!. Regierung ist wider den wegen schwerer Ver¬

wundung des Schiffers Frerich Fierichs in Untersuchung geratenen Schiffer Dycke Eas-

ßns vom großen Dehn da derselbe sich absentirtt hat , und sein Aufenthalt unbekannt

>st , citatis edictalis rum termino von z Monaten et speciali aus den Uten Jul . nächst-

künftig erkannt und wird er zu solchem Termin um Hieselbst auf der Regierung vor dem

Advocat Zisci Jhcring zu erscheinen seiner Entfernung und Flucht auch der ihm ange«

schuldigten Verwundung halber Rede und Antwort zu geben, vorgeladen , unter der

Verwarnung , daß wenn er alsdann auch ungehorsam uusbleibt , nach Anweifucg der

Criminal Ordnung weiter verfahren werden solle.
Gegeben Aurich unter ausgedruckttm Regicrungs -Jnsiegel den 14 März 1791.

2 RemmerMammen Wehlan, der sich auch wohl Remmer Mammen Jassse«
Wels» geschrieben, ein Sohn des nicht weit von Esens wohnhaft gewesenen Hausmanns

Johann Jürgens Welau, hat Hieselbst von 1778 bis 1779 im unverehelichten Stande

gewohnt, sich iu Aano 1779 den s Aug . von hier nach Amsterdam -begeben , vor seiner

Abreise am Z Aug . 1779 ein Testament errichtet , solches beim Bürgermeister und No»

tirio Johannes Lamberti niedergetegk , demselbeu auch sowohl die Aoministratio« seines

Vermögens , als die Vollziehung de« Testamenti, «ufgetragen . Diesem auch durch eines

am ryten Nsv . k ?7S eingelaufenen Brief Nachricht gegeben, daß er am täten ejusdcm
als Jung Mstroft mit dem Schiffe Boveskerker - Polder nach Ostindien reise , Md per
Msnar 9 Gl. Tractementgenieße» würde.

Da nun nach der Anzeige des Bürgermeisters urst> Notar » Lamberti, nach derzeit
von dom Leben und Aufenthalt des vorbenannten Remmer Mammen Welau oder Rem-

mer Mammen Janffen Welau gar kein« Nachrichten etngelsusen sind , dessen Verwandte
aber die Lheikmg seines Nachlasses nach Jnnhalt vsrgedachten Testaments wünschen;
hi wild aus Anhalten des dazu, von des Abwesenden Verwandte« bevollmächtigten Bür.

germkisters und Notar » Lamberti , der Remmer Mammen Wehlau oder Remmer
Mammen



Mammen Janffe« Welan , oder dessen unbekannte Erben oder kebnehmer , hiedurchöffentlich vorgeladen , sich innerhalb 9 Monaten , und längstens am r^tea Julii des«ächstkünfrigen Jahres 179 r , bei dem Stadtgerichte hl ' seihst , oder in dessen Registra¬tur schriftlich oder persönlich zu melden, und -aselsst weitere Änmiinng zu gewärtigen,«ater der ausdrücklichen Verwarnung:
daß wenn weder er noch seine unbekanke Erbe« oder Erbnehmer sich in obbestimtc»Termin melde« werden, nach vorheriger Instruction der Sache, und dem Bcßuven«ach, mit seiner Todeserklärung verfahren , oder Laß er für todt erkläret worden,«nd sein unter Administration Hieselbst stehende « Vermögen , demjenigen der sichmelden und durch daS beim Bürgermeister Lamberti niedergelegte, oder durch einander Testament oder auf noch sonstige andere etwa mehr geltende Art legitimire«wird, mit der rechtliches Würkung , hcrausgegeben werden soll,daß, wen» er, der mehrbenanme Wehlau hieruächst noch zum Vorschau kom¬men , oder seine unbekannte Erben sich annoch melden amd legitimnen würden,«r oder dieselben dennoch deshalb weder das hiesige Stadtgericht in Anspruch zu«ehmen, noch die von den Jnnhabern des Nachlasses, mit einem dritten gepfio-gegen Handlungen anjufechtea befugt seyn , und ihm oder ihnen weiter nichtsVorbehalten bleiben solle, als seine oder ihren Anspruch an besagten Junhaber«soweit sie den Nachlas noch unter sich haben, oder davon reicher geworden, inner¬halb Verjährungs-Frist geltend zu machen.Sign. Esens im König!. Preußl. Stadtgericht, den i gkrn Sept . 1790.« ürgermeistere.

z Von dem König! - Amigericht hi
'
eselöst äst der von Hayungs-Haus ohnivettEsens gebürtige, seit >?Lü abwesende, nach Ost -Indien gereisste Jabbe Oltmanns, einSohn des weyl. Stiels WiümS , dergestalt Sss. ntlich vorgeladen , daß er oder dessen zn-rückgelassene unbekannte Erben binnen 9 Monaten , und zwc.r längstens in termino prä-judiciali den ? ten December, vordem Ltittgencht sich entweder persSr .lich oder schriftlich,oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Aufenthalte versehe¬nen zulässigen Bevollmächtigten , ohnfehlbar melden, und alstasn wertere Anweisung,im Fall seines A rsblcideat aber gewärtigen solle , daß nach vorherigesInstruction derSache und dem Befinden nach mit seiner Todes -Erkiärung verfahren , und sein nachge¬lassenes Vermögen an die, welche sich melden und legitimire « werden, mit der rechtliche«Mürkuug herapsgegeben werden solle : daß, wenn er hernächst noch zum Vorschein kom¬men möchte , oder ftineMbekanate Erben sich annoch meiden und legitimire « würden, eroder dieselben dennoch deshalb weder das Amtgericht in Anspruch zu nehmen , noch dievon den Inhabern des Nachlasses mit einem Dritten gepflogenen Handlnnge « snzufechtt»befugt jeyn, und ihm weiter nichts Vorbehalten bleiben solle, als seinen Anspruch an be¬sagten Inhaber, so weit er den Nachlaß noch unter sich habe« wird, oder davon locuple«tior geworden ist,, innerhalb Verjährungsfrist geltend zu machen. Wornach sich alsoder gedachte Abwesende nebst seine « etwaige« unbekannten Erbe» zu achten habeü.Sign . Esens he« 2Zten Februar 179r-

König!. Preußl. Amtgericht.

NM.



Notifikationen
1 Cs ist in Aurich eia sehr gutes Reitpierd zu verkaufen . Es ist einWal»

lache von Hollst einscher Race , 6 J ^hr alt , schön von Kops , Hals u « d Brust und
ohne allen Fehl ; dabey von kastm icnbiauncrFarbe mit schwarzerMähne und Schweifs.
Dieses Pferd kann auch , wegen seiner ansehnlichen Größe, und guten Vermögens zum
Ziehen gebrauche, werden. Liebhaber linnen '

sich im Intelligenz - Tvmttir meiden. Au«
rich Len izten April 1791.

2 Um die gute Ordnung auf dem Kirchhofe zu Visquard kel'zubehaltc» , ha¬
ben die Kirchvögte für völhig gehalten eine Umschreibung auf die neuen Namen zu ver-
anstalten. Bei Nachmessung mit Eingehung der Kirchen - Piotocolle hat sich indes be¬

funden , daß einige Beg'. Ldrußstclleu übrig , und deren Eigner unbekannt sind . Es wird

demnach hierdurch zu ^ derinannL Wiss- rstchatt gebracht , daß die , so Recht oder Sode»

rung ans eins oder mehrere Lodkengräber haben, sich innerhalb 6 Wochen , längsten«
den iten Juni , mit Vorzeigung ihrer Besitznrkundrv bei den Kirchvögten Hinderk
Harms undDirk Willems einfinden müssen , weil die Aurbleibende zu gewärtigen ha¬
ben , daß sie nach dieser Zeit nicht weiter gehöret werden können , und die ödng hlri-
bende LagersteÜen der Kirche anheim fallen sollen.

Z Klarm 6arrHl8 en Vrornv , voonende tan8 in de MeE-

xoort en om Nazr in de kleine Valder -ätraate in klmderi , avertee-

ren Irierdoor Iret Zeeeräe publicum , dat bze K ^ r ^ n te dekoomen,
lasst in Sorten , >vitte en ssvvarte lxanten , ^ den en (laaren kraan-

ie? , / s^den- Irinnen- en Wollen - Idnten , ^ den en (laaren ( iaa8,
lxameräoek , lX'eteldosk , ? atisst , Oaassen kl^den en Oatoenen Ooe-

ken . Lloemen , proste en kleine X^eeren op Oames - Issoeden , en

>vat meer tot LoZenoemde Kranke-Winkel bekoord , tot de clv^lds

kr^ en . ^
Ook worden 2e!ven vervaardlZt , allerkande 2loorten Xn'ou-

wen -IXIantel, Okaloppen , eir Osme8 6oeden en Nutzen , Xsallroe-
den . Ook OeleAenlreid en OeneeZenkeid kebbende , om Nvee a
drie ^n6er8 in oss Kulten de Xolt te neemen > ^ulke in klajen en

dee^e Oandelinx anMande Ondervvzrs te Zeeven ; 20 worden Ou-

der8 of Voormonder8 r:ulk8 liierdoor ^eudverteert , om voorko-
mende Occaüe dzr kem te addreü 'eeren . Oe Lrieven Kranes.

4 Die Leerer Judenschaft verlangt gleich nach Ostern einen kauscher Bäder,
imgleichen das ganze Jahr durch einen Milchlnferanten , weshalb dieselbe die Liebha¬
ber ersuchet , sich bei dem Armenvorsteher Meyer Wulffs und Aeltesterr zu melden , brr
welchen dir Bedingungen jrr. vernehrnek find.

5 . ? .
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Z ? . l . Narcbss de Tmäsn maakt bierboor beksnt , äst b^
Iieäen ontkaliASN bseK eene b.aäin § bsKs bbsuweaKsiibbs Lmeäe-
bolsn , LUep - en kel -Ltenen ; meäe ten eerKen verwalt eens
b.acbn§ beKe Mnne Ltoobbolmsr Ibssr , van melken / ^rtibulsn bzs
int Verv« 1§ een beKencb§ b.a§sr ^al bouäen ; b^ reeta beeft
sn continueert van alle moe § I^ ke Sorten beit Lvveeäs en Oults
xtat en ^ ant , alle Sorten zkant Lolt - l - er , L op - ätaven,
Ltort - en kloeA - ? 1atev , Lpieker Roeäen äcc. len OpÄZte äer
Lmeäekolen 18 te erinneren , Kat öenoäixäens ver ^o^ t worben , van
keäen binnen I4va §en te meläen , om van cle minäers ? r^ s
^ ireünitketLcbix te Hunnen proKteeren , Lmäen , äen 19 ^Vpril » 791.

6 Ein Bedienter , der zur Garte » . Arbeit und Jägcreykust bat , wird ge«
sucht ; wer zu einem solchen Dienste geneigt ist , kann sich bey dem Herr » Regierungs«
Rath Kettler in Aurich melden. Fikensholt , den - oten « pril 1791 . Kektler.

7 Da wir von hiesiger Königliche « hochpreisl. Regierung die Emcaffirung
der rückständiges Ausinienerey « crjvyrum des weyl . Herrn Commiffions Raths Reuter
zu Aurich allergrädigst aufgekragen worden ; so werden ak!e diejenige, welche an gedach«
ten weyl. Eomm . Rath Reuter « usmienereyGeld verschulden , hiedurch öffentlich eriu-
vett , ohnverzüglich an mich Zahlung zu leisten , widrigensals ich mich grnöthiget sehe,wider hie Restaqtianos um exeeutivische Beycreibung zu instantrirey. Aur -cher Vorstadt
Pr» r 8 April 179 r - D- Frahm.

r Jacob Jaeobus Rosevink machet dem Public » bekannt , daß er als Uhr¬macher zu Jemgum etabliret sey, und ersuchet stündlich , wer davon bencthiget ist, sich
bey ihm zu melden.

Auch sind bey ihm zu bekomme « ein Llavier , eia Flüge ! und ein Clarinet , alles
für einen billigen Preis.

9 Es ist der guten Hrdnung halber für usthiz gefunden , und vom hschwür-
digsten Lsnsistoris allergnädigst befahlen, daß ein neues vollständiges Verzeichniß der
Stähle und Sitze , in der hiesigen Kirche angefrrtiget werde , und z« solchem Behuf
die Eigenthümer und Besitzer öffentlich nufgefsrderr werden , sich in dieses Brrzeichniß
eintragen zu lasten . Es werden demnach alle und jede , welche in der hiesigen Kirche
Stühle , Bänke , oder einzelne Sitze haben . Hiedurch aufqebote« , sich a dato binnen
z Monaten , spätestens den zoten und z rten May und l Jngri bey der Kirchen Com-
mist' SN , und zwar i » den bestimmte« Lagen , m der Kirche zu melden, -ihr Eigentums«
Recht aszuseben und zu » erißciren , unter der ausdriiSiichen Verwarnung : daß vieje
nigen , deren Eigentum « n«d « esitz-Recht eben nicht ungewiß ist , und Ach dennoch nicht

»asgrbrn , in eine Strafe vo« 2 Nrhir . für jedwede » condewmret , diejenige« aber de¬
ren Recht unbekannt , und ungewiß >ß , mit ihren etwaige« Anspruch nicht allein gänz«



Kch abqewieskn , und ihnen ein ewiger Stillschweigen suferlegk , sondern solche Stühle,

Binke ic . auch der Kirche zugeeignet, und darüber zum Besten der Laste Sisponurt

werden soll.
Zu ik ich werden die Eignere der Gräber , in der Krrche und auf dem Kirchhofe er«

innert , des ebenmäßiger Stesse von r Rthir . zum Besten der Kasse , die Umschreibung
Ws chren Namen , wenn solches noch nicht geschehen , bey dem bschd-altenden Vorsteher
AMdeker Trimping , - innen gedachter Frist zu besorgen - und damit , so wie auch i«

Absicht b »r Kjrchenstühle , bey jedesmgjiaer Besitz-Veränderung fortzufahrm.
Esens m loco CoinmiffiouiS, den re Frbr . 1795,

i o Reisenden wird , wie ich vernehme , verschiedenküch gesagt , daß ich wegm
der Weiasckenke niewMw mei-r jogi . te, sondern nur ledlgach ein Weinhaus hieirr. Ich
stade mich daher verpflichtet, nur diesem Gerüchte zu widersprechen , sondern karm
im Ge lentheil ve>sicher « , daß ich bev allen unteriiommenes Verbesserungen , Veränbe-

rangen und Bauten vornehmlich mW d-chur Rücksicht genommen, honetten Reisend: 8 immer

mehrere Bequemlichkeit und Unterhaltung ;u verschaffen , urrd dicserha 'b um sowohl im
Hause als Stall mehr Ordnung , Ruhe uud Platz zu bekommen , blos das Einkehren der

kandlcute zu den Wochea -Märkten eingeschränkt habe. Deshalb ich mein Haus alleg

reix . Neiseudru serurrhju bestens empfehlen kaum Aurich den roten April 1791.
E . B. Meyer - im schwarzen Baren.

ir Demmselle Einfeld in Tstat ist - ewille-t

S Grase , noch
r z Grase , beyvs bey Gretfiehi , sobans
2 i/4 Grase unter Grimersum brleqen, zu verkauffe«.'

kiebdabrr zu sulche » käudereyra , könne » sich von Stund an durch Postsreye Briese
bey ihr melden, und dieaet zur Nachricht , baß ein Lhetl des zu bedingenden Kaufpreti «,
nach Convenienz des .künstiM Käufers , gegen Ziase« im Lande sichen biribeu kan.

ir Der Herr Prediger Stolz i» Bremen , wird eine Schrift die er schon km

zweyteu rherle seiner Briese litterarischeu, moralischen, und religiöse « Juhatts , vor,

läufig aagekünvigk bat , berauSgeden. Sie heißt:
Geist her SiUeotehre Jesu » , in Betrachtungen über die ganze Bergpredigt,

und wird sowohl mit Rücksicht auf Familien , die sich eine Schuft dieses Inhalts zur

Porwsung in dazu gefilmten Famüienxirkein uud am Krankenbette zur Belehrung öder

wichtige Wahrheiten des Chnflemhums , zur Stärkung in edlen Gesimmgen, zur Wer«

e- lung ihres sittlichen Gefühls und Befestigung ihres religiösen Sums , wünschen ; als

auch mit Räckächl auf Prediger , denen eine solche Schritt bey der Bearbeitung dersel¬
ben Gegenstände für die Kanzel gewiß von manchen Seiten brauchbar seyn wird , ge¬

schrieben
Diese Schrift , wird so wie die in qr . 8 . Huber gedruckten Fest - und Kommunion-

predigten des Verfassers , is drey Ma ri Laden , correkt gedruckt werden , und in drey

g«s «i»ander folgenden Messen , von Ssteru r ? yr a» gerechnet, erscheinen.
Wer vor Deranstaltuug des Drucks , der diese« Sommer z« Johanni den Anfang

«ehme« hg , darauf unterzeichnet , empfängt jedes Alphaoech aus Schreibpapier für

29 Ggr . in Gold , statt des nachherigen LHespreise» zu i Rthlr . ^ Ggr . so l wie jedes

Ufphabeth aus Vru « papirr für lSGgr . , statt des nachherigr« Laheuprrises zu r Rchlr.
( Vro . i8 - Rrr) Weit
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Weil der Herr Prediger Stolz , mir rüdes kevanten die Sammlung der Subskri¬
benten in der Provinz Ostiricsland aufgetragen hat ; so kann man sich dieserwege« münd«
lich , oder schriftlich durch Postfreye Buefe an mich wende» . Doch können diejenigen,
denen es gelegener ist , auch bey folgenvcnHerren unterzeichnen : Aurich bey Hrn . Buch¬
binder Wuchert . Morden Hrn Buchb. Boldcus . Leer Hrn. Duchb . Warners . Esens
Hrn, Duchb . Dirksen . Witmunp Hrn . Duchb . Schüttler und in Jever bey dem Hrn.
Buchhändler Lrendtel. Diese Herren erhalten für ihre Bemühung roproE. Die
Namen der Subscribenten werden vorgedruckt und können bis gegen die Mitte des Jir«
»ins bev mir ringcschickt werden.

Die Betrachtungen über jede einzelnr^vichtige Materie , z. D . über den Zorn,
über das Abssrechen , über die Feindesliebe, über die Wohlchästgkeit , über daS Ver¬
trauen auf Gott , über die bekauken Seligpreisungen , über das Gebet d«S Herrn , über
die Lehre vom Gebete , werden auch einzeln gedruckt und können zu Geschenken gebraucht
werden . Auch darauf kan mau unterzeichnen , und die obige ! verhältnißmäßige Vortheile
haben auch hier Statt. Doch werden solche einzelne Betrachtungen nicht einzeln , son¬
dern nur zu Dutzenden verkauft-

Wer die Fähigkeiten des Verfassers aus feinen Schriften kennt, verbunden mit
dem Geiste der Religion die er lehret , und deren Pflichten thStig auszuüben seyn gröstes
Bestreben ist ; kan gewiß auch hier alles erwarten , was man über so lehrreiche und rüh¬
rende Gegenstände zu fodern berechtiget ist. Emden den 26-en April 1791.

Wilhelm von Holten.
iz Das Verzeichnlß der Bücher und Kupferstiche des weil. Herrn Postseerrka-

rii Rothausea welche am izkcn May a . c. verkauft werden sollen , ist in Emden bey Hrn.
Wenthin jun. Norden bey Hrn . Schulte , Wittmusd bey Hrn. Löschen , Jever bey Hrn.
Treudtel jnn. und in Leer bey Hrn . Nellver gratis zu haben , wobey zur Nachricht dienet»
daß mit den Kupferstichen zuerst angefangen werde.

14 Der Zimmermkister Hiurich Gerjcs Diepeukrock in Norden, verlanget 4bis 5 'Zimmer » und Mauergesclleu, um sofort bey ihm in Dienst zu treten . Wer Lust
hat kan sich eher je lieber in Persog ober durch Briefe melden - Er verspricht Ein gutes
Laglo ; « .

is "I? tvord bekent Aemaakt , dat door de Vrornv van XV. ^1.
XVsalkea tujcden de ds^de 2 ^lden tot Lmbden worden §6Maakr,
en ^ednirende den Kermis verkokt aUerlrand 2oort van l^lej^ven
oK' I^ sdukken Caajetten , NetlinAen en Vieren ldoepelrokken ln
Zroot en klein , na de 6ronin §er Hant , verssireekt beKe >Vaarentot civz 'Ie I 'r^^en . Ook ja kv dentelven >vederom bell I-akmois,Monzels en andere XruidenierL- VVaaren tot civile ? r^ en te beko-
rnen , en no§ een kraze Lkaia inet rzm loebelroor ult de liand ts
koop.

! 6 Am Freykagr .den izken des nächstkommenden Monats May soll die Aus«vrrdmgung des Echottgcr.Liefs und der darr» erforderlichen Kistdämme von neuemvsrgenommen werden ; der Anfang wirb bey der Schoktger, « rücke , des Vormittagsum 9 Uhr gemacht.
Todes-
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Todesfälle.
r Da es dem allerhöchsten Gott gefallen hat , unsere liebe Mutter Wittwe

« mia Maria Wigands gebohrne Leiners an einer wassersüchtigen Krankheit den izten

April des Morgen« um6 Uhr durch einen sanften Tod in einem Alker von 69 Jahren

«djusodern , so mache» wir unstrn Freunden und Gönnern solches bekannt , und verbitten

alle Eondolenj
Die nachgedliebene Kruder.

2 Weil unser ältester Sohn, Dnderich Lambertz , vor zwey Jahren , wie er

feine Reisö nach Spanien und Portugal! antreten wollte, unseren mehresten Verwandten

im Ostfrieslande persönlich bekannt geworden ; so machen wir Dcnevselben wehmuthsvvl!
bekannt , daß wir diesen hoffnungsvollen Sohn aus dieser Laufbahn in Lissabon an einer

auszehrenden Krankheit , im 26 Jahre seines Alters , am izten März haben verliehren

müssen. Oldenburg de « i - ten April i79r.
L. Lambertz S . M . Lambertz geb . Müller.

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden , den 24 . April 1791.

Weitzen

Rocken,

2ZQbis242Gurlhlr.
150 18»

145
rZS
na
97

105.
85.

140
izo
100
8 ?
95
75

Ostseeilcher per Last
«inländischer -——
Osiseeischer --

Einländlscher
—— —"

Gärste , Winter — -— —
Sommer -—

Haber , jum brauen — '
zum Futter« -

Duchweitzen
-- ^

Bohnen
—

Käse bester Sorte roo Pfund — —
geringerer dito -— — — -

Butter ztel rothe — — ^ -
— ^telweisse — — —

Garn zum Zwirnmacher Gebrauch von der gröber« Sorte
i2O Stück , a 6 Stück aufs Pfund

mithin das Stück
feineres dito

mithin das Stück
Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe rer Stadt Norden,

für den Monat May 1791.

Ho I2S.
IsO 200.
IVZ 120.

15 18
ii 14
19 2a.
1 ; 16.

Guld,

22 2Z El.
4? stbr. 4 s sibr.

22 - 2k Gl.
4 stör . 4ä str.

i Rocken-Brod zu 12 Pfund schwer
s dito -
5 koch Schonroggen halb Rocken
4s8stbEierbrodl -
isPsuud Rindfleisch vom besten
rdito mittelmäßiges —
idito von schlechter»

r !. 9 str. Z W.
4 7*

3
2
1

2
s
5

2t

Idito
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ibitoKalbfleijch vom beste»
rdrto mittelmäßig
L dito schlechter»
iPsnad Lammfleisch vom beste«
tdits mittelmäßig
r dito schlechte« — —
i dito Schwemsieisch
i Lonne i r Gulden Bier
rKrug ja der Schencke
rdito außer der Schencke
r Lonne 9 Dier - --
iKrug m der schenke
i dito ausser der Schenke
r Lonne z Gi dito
r Krug m der Schenke
iKrug außer der Schencke
rLonne beste bitter dito
iKrug in der Schencke
I dito außer der Schencke
iLonne ordinaires bitter dito
r Kru » is der Schencke
i dito außer der Schencke

r

3 sy-
i
r 5
- r
i
4 r

- 4
3
r sZ

2
r 5

46
r r

2
r

4§
l
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§
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe m der Stadt Emde»für den Monat May 1791.Eia grob Rocke« » Brodt a 8 ! Pfand
H Loth fein Rocken «Drodt
7 koth wel? »der Weitzca » Brodt

Midfletsch die beste Torte Vas Pf, «d
die 2te Sorte ——

zk« Sorte — -
Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die rte Sorte —
das gemeine

Schass oder Lammfleisch das beste
das schlechter«

Dier dar beste die rönne — -
dasHruß ——

die jwoke Sorte die rönne
das Kruß - --

die dritte Sorte die rönne
das « ruß —

sogenannte« Kleinster W Lonne
das Kruß

7 Dlbr. 7M.
r
r
4
3
2
r
4
5
1
2
1

3 rl. Z8
2

2rk. rr'
r

I - 6
r

27
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